
Modul 1:
Ethik, Pflegewissenschaft  

Modul 2:
Lernen

Modul 3:
Professionelle Identität entwickeln

Modul 4:
Lehr-/Lernprozesse in der Praxisanleitung
gestalten

Modul 5:
Formative und summative Bewertungen
sowie praktische Prüfungen gestalten 

Modul 6:
Ausbildungsprojekte in der Praxis planen
und durchführen

Inhalt, Hospitation und Studienumfang
orientieren sich nach den gesetzlichen

Vorgaben des AVPfleWoqG

WERDEN  S I E  MENTOR* IN ,  
COACH  &  VORB ILD

Die Pflegeausbildung braucht Expert*innen
wie Sie! Gehen Sie den nächsten

Karriereschritt und qualifizieren Sie sich für
eine verantwortungsvolle Schlüsselposition. 

Als Praxisanleitung sind Sie das Bindeglied
zwischen Theorie und Praxis. Sie begleiten

Auszubildende auf ihrem Weg zur
professionellen Pflegefachperson. Geben Sie
Ihr Wissen weiter und sichern Sie somit auch
die Versorgungsqualität in Ihrer Einrichtung!

Die Praxiserfahrungen der generalistischen
Pflegeausbildung zeigen auf, dass

Auszubildende, die sich wertgeschätzt fühlen
und gefördert werden, stärker mit der Pflege  -

mit Ihrer Einrichtung - identifizieren und mit
hoher Wahrscheinlichkeit nach der Ausbildung

in der Einrichtung bleiben. 

Ihre Rolle ist dabei entscheidend: 
Sie entscheiden heute mit, wie Pflege von

morgen aussieht.

Nehmen Sie diese Schlüsselrolle an und
erweitern Sie Ihr pädagogisch-didaktisches

Geschick. Lernen Sie verschiedene
(Lern-)Methoden kennen, um direkt am
Pflegebett strukturierte und geplante
Anleitungen durchführen zu können.  

PLEGE  VON  MORGEN  
AKT IV  GESTALTEN INFORMAT IONEN  ZUR  WE ITERB ILDUNG

WE ITERB ILDUNGSORGAN ISAT ION

METHODEN  UND  MED IEN  

Die ingesamt 300 UE teilen sich wie folgt
auf:

Präsenzzeit und Praxisaufgaben      256 UE 
Projektarbeit                                                28 UE
Hospitation                                                    16 UE

Seminaristischer Unterricht,
Selbsterfahrungen, Rollenspiele, 

Simulationen im Skills-Lab

ZE I T  UND  ORT
08:00 Uhr - 16:00 Uhr in den

Räumlichkeiten der Berufsfachschule 
für Pflege in Aiterhofen

ZEUGN IS  UND  URKUNDE

VORAUSSETZUNGEN

Prüfung und Leistungsnachweise nach 
§ 86 AVPfleWoqG 

(z.B. Fallbearbeitungen, Projektarbeit)

Erlaubnis zum Führen einer
Berufsbezeichnung nach 

§§ 1, 58 oder 64 PflBG und mindestens
einjährige Tätigkeit im Berufsfeld

Lehrkräfte der 
Berufsfachschule für Pflege Aiterhofen  

DOZENT* INNEN



BERUFSBEGLE I TENDE
WE ITERB ILDUNG  ZUR

PRAXISANLEITUNG
(nach § 4 PflAPrV)

TERMINE
22.10.2026 & 23.10.2026

26.10. - 30.10.2026
16.11. - 20.11.2026
11.01. - 15.01.2027
15.02. - 19.02.2027
15.03. - 19.03.2027 
10.05. - 14.05.2027

Interesse geweckt?
Wir beraten Sie gerne!

Berufsfachschule für Pflege 
- Fortbildungen -  

der Franziskanerinnen in Aiterhofen 
Schulgasse 9, 94330 Aiterhofen
Schulleitung: Martina Schinhärl

Telefon: 09421/5517-26
Fax: 09421/5517-25

E-Mail: info@bfsaiterhofen.de
www.bfsaiterhofen.de

 Im Rahmen der Registrierung beruflich 
Pflegender können für diese Weiterbildung 

30 Punkte beantragt werden.

Das Anmeldeformular und weitere Infos 
finden Sie auf unserer Homepage:

Anmeldeschluss: 30.09.2026 
Seminargebühren: 1925,00 Euro

Aiterhofen liegt 5 Kilometer südlich von
Straubing und ist am besten über die B8 oder

die A3 Regensburg/Passau erreichbar.

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten
und Ihre Rechte aus dem Datenschutz

(Informationspflicht nach Art. 13 DSGVO/G15KDG)
entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

 So finden Sie uns:

WERDEN S IE  
B INDEGL IED  ZWISCHEN
THEORIE  UND PRAXIS

Wir sind eine staatliche anerkannte 
Weiterbildungseinrichtung durch die

Vereinigung der Pflegenden in Bayern. 

Die Teilnahmegebühr überweisen Sie bitte nach Erhalt der
Rechnung. Bei kurzfristigen Absagen müssen wir leider eine

Stornogebühr in Höhe von 50% in Rechnung stellen.

Zuletzt aktuailisiert: März 2026
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